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B e i t r ä g e zur KenntnisB der Te r t i ä r - A b l a g e r u n g e n der 
S t e i e r m a r k . 

(Eingesendet durch Prof. Hoernes.) 
I. B. Pleisohhacker. Das Vorkommen m a r i n e r Fossi­

lien bei Gle ichenberg . Auf dem Höhenzuge von Gle ichen­
be rg gegen den Hoch-S t r adenkoge l zu fand ich in einem 
Weinberge folgende Suite von Petrefakten: 

Buccinum Haueri Micht. 
„ Dujardini Desh. 
„ coloratum Eichw. 

Cerithium pictum Bast, findet sich in allen von Dr. H i l b e r in 
seiner Arbeit: „Die Miocänschichten von Gamlitz bei Ehrenhausen " 
angeführten Varietäten. 

Cerithium lignitarum Eichw. 
Purpura stiriaca Stur, besonders bemerkenswerth, da sich dieBe 

Form, ausser in Eostey in Mähren, bisher nur in Gamlitz fand. 
Murex brandaris Litt. Var. 
Turritella gradata Menke. 
Melanopsis sp. 
Lucina sp. 
Diese Fauna stimmt vollkommen mit der von Dr. Hi lbe r be­

schriebenen Gamlitzer Fauna überein. 
In einer Schichte unmittelbar neben der obenerwähnten fand 

ich Tapes gregaria Partsch., Trochus podolicus Partsch. und Cerithium 
pictum Bast. 

Dass die aufgefundene Miocänschichte nicht das Resultat einer 
von weit herkommenden Einschwemmung ißt, beweist die gute Er­
haltung der Sculptur bei den angeführten Fossilien, und es resultirt 
daraus das Vorkommen der Grunder Facies in einer Gegend, aus 
der bisher nur sarmatische Schichten bekannt waren. 

IL Dr. Vincenz Hilber. Die zwei te M e d i t e r r a n s t u f e 
bei H a r t b e r g in O s t s t e i e r m a r k . 

Herrn Bergcommissär J a u e r n i g g verdanke ich ein 9 Cm. 
langes und 7 Cm. breites Handstück eines grauen, thonigen Sand­
steins, welcher ganz erfüllt ist von denselben organischen Resten, die 
ich im 3. Hefte des Jahrbuches 1877 der k. k. geol. Reichsanstalt 
aus dem dem Leithakalke äquivalenten sandigen Tegel von Gamlitz 
beschrieben habe. Dasselbe wurde von Herrn J a u e r n i g g im nord­
östlichen Theile von Mittelsteiermark, zwischen Grafendorf und 
S e i b e r s d o r f (nördlich von Har t her g), aus dem Anstehenden los­
geschlagen. 

Die Schalen sind, mit Ausnahme der Pecten-Fragmente, fast 
vollständig gelöst. 

Folgende Gattungen und Arten bin ich im Stande, zu erkennen: 
Murex sp. Undeutlicher Abdruck von den Umrissen des subla-

vatus Bast. 
Pyrula cingulata Bronn. Abdruck. 
Lutraria sp.? Steinkern. 
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